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Alter leben – Verantwortung übernehmen

Im Abstand von drei Jahren veranstaltet die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-

organisationen (BAGSO) den Deutschen Seniorentag. Die in der BAGSO zusammen-

geschlossenen 100 Seniorenorganisationen mit insgesamt 13 Millionen Einzelmitglie-

dern verstehen sich als Lobby der älteren Menschen. Der Bundesseniorenausschuss

der GEW ist Mitglied in der BAGSO und arbeitet aktiv in deren Fachgremien mit.

Die Bundes-arbeitsgemein-schaft derSenioren-Organisationen(BAGSO)nimmt Stellung

Das Motto des Seniorentages, „Alter leben –

Verantwortung übernehmen“, mache deut-

lich, um was es uns geht, sagte Walter Link,

Vorsitzender der BAGSO, ehemaliger Bun-

destagsabgeordneter und Vorsitzender der

Enquête-Kommission Demografischer Wan-

del. „Der Deutsche Seniorentag soll aufzei-

gen, dass die Gruppe der Älteren mitgestal-

ten und auch mitbestimmen möchte und

bereit ist, ihr in Beruf und Familie erworbe-

nes Erfahrungswissen zum Nutzen aller Ge-

nerationen einzubringen. Die Politik soll

wissen: Mit uns, den Seniorinnen und Seni-

oren, muss sie rechnen, aber auf uns kann sie

auch zählen“.„Die Alten plündern die Jungen aus“, war

nach der jüngst erfolgten Rentenanpassung

zu hören. Die in der BAGSO zusammenge-

schlossenen Seniorenorganisationen halten

solche Polemik für wenig zielführend und

suchen statt dessen den Brückenschlag zwi-

schen Jung und Alt. Walter Link: „Wir

brauchen die Solidarität und den Dialog

zwischen den Generationen. Nur so können

wir die anstehenden Probleme lösen. Die

Rentnerinnen und Rentner von heute leben

gerade nicht nach der Devise ,Nach uns die

Sintflut’“. Dies gilt in gleicher Weise für die

GEW-Mitglieder im Ruhestand, die mehr-

heitlich Pensionen beziehen und von den

Rentenkürzungen nach dem Willen des

Bundesgesetzgebers „wirkungsgleich“ be-

troffen sind, ergänzte der Leiter des Vor-

standsbereichs Seniorenpolitik im GEW-

Landesvorstand Baden-Württemberg, Hans

Clauser.Die BAGSO lädt auch die Jugend zum 9.

Deutschen Seniorentag ein: „Lassen Sie uns

gemeinsam diskutieren, wie wir einen ge-

rechten Ausgleich zwischen den Generatio-

nen sicherstellen und wie wir den Dialog

zwischen Alt und Jung auch außerhalb der

Familien voranbringen können“. Detlef

Raabe, der Vorsitzende des Deutschen Bun-

desjugendrings (DBJR), stellte klar, dass die

Jugend zum Dialog bereit sei. Er freue sich

auf spannende Diskussionen im nächsten

Jahr in Leipzig.Während des Seniorentages sind in der Stadt

und vor allem auf dem Messegelände zahl-

reiche Veranstaltungen rund um das Thema

Alter geplant, darunter die „SenNova“, eine

Ausstellung mit innovativen Produkten und

Dienstleistungen für die Generation 50 plus.

Schirmherrin der Veranstaltung, zu der rund

20.000 Besucherinnen und Besucher erwar-

tet werden, ist Bundeskanzlerin Angela

Merkel. Sie wird den Seniorentag mit einer

Grundsatzrede eröffnen. Die Seniorentage

finden alle drei Jahre statt und werden im

Wechsel vom Staatsoberhaupt und dem

Regierungschef eröffnet.
Weitere Informationen zum 9. Deutschen

Seniorentag sind bei der BAGSO erhältlich:

Bonngasse 10, 53111 Bonn FON: (0228)

24999318, dst@bagso.de, www.bagso.de.

Vor allem Ältere betroffen
Gegen DB-Zuschlag

Die BAGSO fordert von der Deutschen

Bahn AG die sofortige Rücknahme des

geplanten „Bedienzuschlags“. Die Ent-

scheidung der Deutschen Bahn AG, ab

Dezember einen Zuschlag von 2,50 Euro

für den Fahrscheinverkauf am Schalter

und im Call-Center zu erheben, treffe vor

allem die 20 Millionen älteren Menschen

in Deutschland.„Wir können diese kundenunfreundliche

Entscheidung nicht akzeptieren“, sagte der

Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft

der Senioren-Organisationen (BAGSO),

Walter Link. Denn ältere Menschen, die

über keinen Internetzugang verfügen, kön-

nen ihre Fahrkarte nicht online bestellen

und beim telefonischen Kartenkauf im Call-

Center fallen bereits jetzt Gesprächsgebüh-

ren von 0,39 bis 1,80 Euro pro Minute an.

Die verbraucherunfreundlichen Verkaufs-

automaten stellen insbesondere für mobili-

tätseingeschränkte und sehbehinderte Älte-

re keine angemessene Alternative dar.

Ab Dezember werden nun alle, die ihre

Karte am Schalter oder im Call-Center kau-

fen müssen, zusätzlich zur Kasse gebeten.

Dass Menschen mit Behinderungen grund-

sätzlich von der Service-Pauschale ausge-

nommen sind, gilt erst ab einem Schwerbe-

hinderungsgrad von 70%. Damit ist den

vielen Alteren, die keine anerkannten

Schwerbehinderten sind, nicht geholfen.

Die jetzige Entscheidung der Deutschen

Bahn AG passt zu den vielen Einsparungen

der letzten Jahre, die die Bahn zu Lasten

ihrer Kunden vorgenommen hat: So wur-

den seit 2003 ein Drittel der Reisecenter

geschlossen, wie die BAGSO-Mitgliedsor-

ganisation TRANSNET, die DGB-Gewerk-

schaft der Bahnbeschäftigten, betont. „Der

gesellschaftliche Auftrag der Bahn, Mobili-

tät für alle Bevölkerungsgruppen zu gewähr-

leisten, beinhaltet auch grundlegende Ser-

vice-Leistungen“, sagte Walter Link und

forderte die Deutsche Bahn AG auf, ihre

Entscheidung rückgängig zu machen.
■
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